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Drahtberichte
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79 » Mtt&r 170 ' /4, östr. f- .war . So 1 Ui . östr . 1830« «ao| e

96 s/s , bü . 4 , !̂ rr. , . Obligat . 93 * 4 , - .t . 4pro<. 38,
Sooft 107 * 4 , L -Lsel auf ünen d » .'S 'yTWavih 20. März , Mittags . Eine Ansprache des Zentral-

versickert, dasielbe fey hervorgegange » a«S der Wahl von 215
R^aMonen Nalionalgarde , - S weist di - Anschuldigungen , als h -be eS die
« Übe a-stölt, zurück, klagt die Regierung au , daß st- ParrS v -rläumdet,

%ro im araeu Paris aufgewiegelt habe , du Natioualgarde nächtlicher -
««rle entwaffnen und Paris feiner Hauvtstadtwürds -ntklerden wollte .

Somit- erklärt, daß eS dir Fnedensgrundlagen anerkennen werde
mT wendet sich an di- Departements mit dem Ausruf zur Einigung mit
Paris - die Provinz solle durch Delegirte mit dem Komite in Verbindung

'
ES sey Begnadigung für politische Verbrechen gewährt . Die Stadt

ist rubia Nationalgardea besetzt-n die BureauS deS GaulorS und d-S
Naarv Ein Stadtsergeant , welcher auf die Natioualgarde feuette , wmde
«schaffen und zahlreiche Verhaftungen unter früheren Stadtsergeauten vor-
aenommen. N-tioualgarden bemächtigten sich deS PulverS im 7 . Secteur
, 5000 Chaffepot» in der EagenSkaferne. Die Ansprache ist unterzeichnet
von Blanc, Schölcher , P-yrat, A »aw, Flcquet , B-rnard, Langlois , Lvckroy,
Laren Briffvv, Greppo und Milliere und zeigt , daß diese Abordnung,
um Paris und die Republik za retten, dem loyalen Willen d-S Volkes
uachaebend, heut - von der Nauonaloersammlung zwei Maßregeln verlan¬
gen würde : die Wahl aller Offiziere der Nationalgarde und die Einrich¬
tung des von den Bürgern gewählreu Gemeinderaths .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe, 18. März . DaS VerordngSblatt Nr. 2 der Steuerdirek -

ti on enthält u. A. : 1 — 3) Drei Bekanntmachungen , die Erledigung der
Steuereinnehmer «?» Ettenhrim, Mcersburg und Mosbach betr. Bewer¬
bungen binnen 3 Wochtn bei Großh . Steuerdirektion. 4) Den Strich des
Kanzleigehilfen Karl Schreibe -r von Konstanz in der Dienftliste betr.
8) Personalnachrichten : Ernannt : Gendarmeriewachmeister Jos. Lutz von
Gernsbach zum Steuererheber in Breisach, Kameralassistent I . B . Winter¬
mantel zum Obereinn .-Buchhclter in Rastatt , KamrralpraktikantWetzl er
zum Obereinu.-Buchhaltcr in Achern, Steueraufseher H. Weideuhauer
in Adelsheim z . Steuereinn.- Gehilfen in Heidelberg, Gendarmeriewachmeister
M. Waldvogel in Mannheim zum Steuerein.- Gehilfen daselbst , Uater-
erheber Buchiuger in Meersburg zumSteueramtsgehilfeu in Bruchsal ;
zu Steueraufsehern Gendarm Alex . Julier nach Tonaueschingen,Grenz¬
aufseher GeorgLeonh. Heim nach Konstanz , GrenzaufseherGottfr . Blatz
nach Stockach, SergeantLor. Weißenberger in Rastatt nach Bruchsal,
Ouartiermeister Karl Frisch in Brucksal nach Pforzheim , Gendarm
Wend . Obert von Steinach nach Bruchsal. Versitzt : Steuerperäquator
Schuster in Konstanz nach Offenburg , Steuerperäquator Maier in
Ettenheim nach Konstanz , Steuerperäquator Ehrleubach in Bvxierg
nach Schönau, Steuerperäquator Frank in Schönau »achBoxberg . Die
Steueraufseher Keller in Donaueschingen nach Malsch, Ferd . Bader
in Malsch nach Adelsheim , Ferd . Herrmaun in Stockach nach Stetten
a. k. M ., Bin , in Bruchsal nach Werthrim, Kuhn in Bruchsal nach
GrünSfeld . — Steueraufseher Georg Schöffler in Stetten wurde seines
Dienste« enthoben, Untererh. L i »d in Mosbach in Ruhestand versetzt, Käme -
ralprakükautFrz. B r e un i g zur ReVision bei gr . Steuerdirektion einberufen,
die Geschäfte bei der Stempelpapierverwaltung , welche der Expeditor Froh
Müller zu besorgen hatte, dem Registrator Ant . Ke mp ff bei der Steuer
tirrktion übertragen. Entlassen : Steueraufseher Frz . G iavi n a in Grüns«
selb . 6) Todesfälle: am 25. Dez . v. I . Untersteneramtsgehilfe M e y t h «-
ler i» Bruchsal , am 28. Jan. d. I . Untererhcber Heck in Illingen,A.
Rastatt , am 3 . Febr. U.E. Schlegel in St . Georgen, A. Billivgen,
rm 13 . F -br. U.E. Auer in Heudvrf , A. Stockach, 14. Febr . U . E.
Johner iu Ettenhrim, 15 . Febr. U. E. HenSle in Nordweil, A.
Kenzingen.* Karlsruhe, 21 . März. Paris ist in den Händen der rothen Emeute ;
der Kampf zwischen dem Bürgerthum und dem Sozialismus dort ist und
war so unvermeidlich, wie der Kampf zwischen Frankreich und Deutsch¬
land . ES gibt Dinge , die ausgetragen werden müssen, so sehr sich Herz
und Verstand dagegen sträuben, und derjenige kennt den Karakter der
Franzosen und insbesondere der Pariser wenig , der da glaubte , eine feit
8 Monaten feiernde und auf Staatskosten gefütterte Arbeiterbevöllerung
von Hunderttaufendeu werde friedlich zu Herd und Arbeit zurückkehren.
Diese Leute sind ganz gründlich demoralisirt , eine Presse der heillosesten
Art hat allen ihren schlimmsten Instinkten absichtsvoll geschmeichelt , sie
halten ihre blutgierigen Träume für dir Aufcrstehung Frankreichs, und
kalten Blut», wie dre Lyoner Mörder der Kommandanten Arnaud, mor¬
den sie unter gerichürcheu Scheinverhaudluugen ihre Führer. Zum Gluck
ist diese Orgie de» Wahnsinns und der Blutgier durch die Verhältnisse
begrenzt. Lisch ist das rechte Seineufer in deutscher Hand , noch ist eia
Therl der Provinze« von deutschen Truppen besetzt , noch ist der Geistdes Land-s, der die Abgeordneten für Friede, «rbett und Ordnung wählteiu de« Provinzen wach. Noch hat selbst dir Pariser Emeute nicht gewagt ,
für da« ganze Land die soziale rothc Fahne anfzuzieheu oder den ge¬
schloffenen Frieden zu kündigen. E« ist möglich, daß der Sturm in dem
eivzigen Kessel Paris sich auStvbt, möglich auch , daß er Lyon , Marseille ,
einzelne Arbrit . rgroßstädte in s- iacu Kreis zieyt. Ein Umsturz iu gaaz
Frankreich wird wahrscheinlich nicht stattfintea , Paris wird nicht die so-
zialrevolutionäre Spitze von Frankreich bilden , sondern nur um so tirferi» der Achtung de» Landes fallen . Der Aufstand in Paris mit seinem
scheinbaren Sieg ist iu der That das Krepireu des politischen Bav-
deuthumS .

Berlin , 21. März. Die N. Mg. Z. schreibt : Die zweite Revo¬
lution in Paris hat den Sieg davongettagen . Die Grundsätze von
1792 haben wieder die Lehren von 1789 über de» Haufen geworfen ;~ und wir fürchten, daß dieselben ihre Gewalt länger zu behaupten wis¬
sen werden, als in den grauenhaften Tagen de« Juni 1848. Die Trup¬
pen mit dem schlimmsten Pöbel sich verbrüdernd, Offiziere der Natioual¬
garde, unter ihnen General ThomaS , der Kommaodem dieser Truppen,r ia* Hotel de Bille von einer Regiemng der Insurrektion
flL . lw i

3 genommen , da» stad die Auspizien, unter deueo die frauzö-
mr7,̂ .k^ ^?°^ersammlung heute in Versailles jusammeuttitt . Ja , die
. schnell . Schon heute rächt sich an den Machthabernder provlsorrschen Regierung der Berrath des 4. September , mit dem sie
L °stre und Verfassung von den Händen derselben Meuterer zusaw-

auf Treue können sie, die selbst keine«heben Durch sinnlose Handlungen und Anspra¬chen billigte « an den Tr-ubruch der Truppen Hr. Thier« kann sich nicht
welck-r

H^ Scgeuüber dieselbe Unzuverlässigkeit zeigen , mit
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b“ D ^ a^ * Sra
(Ilfr"d»8 b- thätigten. Dieses Herr d«,0nntel “?t ® tCl e fc“ Drbm-Ng sey°. Die Maßregeln , welche

»itd» Êg (ThurS und Genosse») «griffe» hat , um die -Ordnung
»°ŝ ^ ^ ell-n schemennochsehr dürftig zu seyu ; mau scheint sich auf
« btn Cn hw, m welcher .die Pnußm m dst
(« n ,~ fo *u faflen l” emen Topf geworfen werden, nicht dazu beitrage»

k»rÄ?^ ^ °Ehren für die Herreu vou der blauen Rynblik zu mehren,solches Wort in dem Munde einer Regierung ist uchchicklich Zuen

unmittelbaren Einfluß rürften übrigens diese Vorgänge wohl auf dreA » .
leihe haben, die Herr Tdieis mit dem Hcue Rothschild abzuschließen ge¬
dachte und wckche- Bi 0 ; . ft der beute nieder . ui -mmentretende» Naiional-
versammlung vorgelegk - erden sollte. Die A -leihe war dazu bestimmt,
einen Theil der Kriegsentschädigung an Deutschland avzuttageo , WaS unter
gegenwärtigen Umstanden den Fre - zoCu noch mehr als uns presstren
sollte. Der franzöfische Kriegsminister hat von een Führern deS HeereS
während deS Krieges einen Rechenschaftsbericht verlangt. ES muß dahin¬
gestellt bleiben, in -oiefern die einzelnen Generale sich verpflichtet fühlen ,
dieser RegierungRechnung zu legen . PariS- Journal scheint dieS ebenfalls
zu empfinden , denn eS wirst die Frage auf, ob dcuu die Marschälle Ba>
zainc und Lrboeuf daS Recht hätteu, nach der Schweiz und Italien zu
gehen, statt nach Frankreich zu kommen. Wie die Dinge beute liegen ,
wäre die Anwesenheit eines energischen und entschlossene » Generals in
Frankreich allerdings erwünscht, wenn auch schwerlich dem Paris-Journal.
Die Vorbedingungen der einzigen Rettung Frankreichs aus der Anarchie
liegen in einer schnellen Zusammenfassung der etwa noch vorhandenen
moralischen Elemente der Armee und deren Neubildung . Diese bedarf
aber einer andern Grundlage , als der Phrase, und eines anderen Mittel¬
punktes, als der Phantome der Republik, die sich nachgerade in allen ihren
Schittirnngeu unmöglich gemacht hat.

Kassel, 19. März. (A .Z .) So eben um I I Uhr 40 Minuten Mor¬
gens hat Napoleon Wilhelmshöhe verlassen » um über Frankfmt und
Belgien nach England zu reisen . Er kam i« offenen vierspännigen könig¬
lichen Wagen mit Vorreitern, vom Gouverneur Grafen Monts begleitet,
an den Bahnhof, wo eine Ehrenwache vom 88 . Regiment mit Musik
ihn empfing ; lchtere spielte bis zum Abgang des Zuges. Er nahm im
Zivilanzug die Parade ab, dankte den Offizieren , sprach denselben sein
Bedauern auS, ihnen nochmals Mühe verursacht zu haben. Graf Monts
begleitete ihn eine Sttecke . Husaren in Gala hatten den Bahnhof vor der
zahlreichen Menge abgesperrt.

Oesterreich.
X Wie « , 20. März. Der erste Geueraladjutaut de» Kaisers , General

Graf Bellegarde , reist heute Abend nach Berlin ab. Derselbe ist Ueber-
bringer eines eigenhändigen Glückwunschschreibens deS Kaiser »
Franz Joseph zü dem GebiGeburtSfeste des Kaisers Wilhelm .

A « »l«rsK.
Bern, 20 . März. (A .Z .) Der BundeSrath widerspricht der Nachricht :

Frankreich habe die Rückkehr der kriegsgefangenen Franzosen
auS Deutschland durch die Schweiz nachgesucht . Wegen Schneefalls
wurde seit dem 17. März über Pontarlier täglich nur ein Zug einge¬
bannter Franzosen heimbefördert, zwei Züge gehen jetzt über MorgeS.

V Genf, 17 . März. Auch hier sollte morgen von der Germania das
deutsche Friedensfest gefeiert werden, und hatte man von vornherein
darauf gesehen , eS ohne besondere Aeußerlichkeitenim eigenen , ziemlich
geräumigen Raum abzuhalteu. Der Züricher Putsch , der trotz alledem u.
alledem von einigen Blättern (National suisse Chauxdefonds, Gaz. de
Laus. , Suisse radicale Geneve) der deutschen Anmaßung und Takt¬
losigkeit in die Schuhe geschoben wird, hat zur Folge gehabt, daß die Mit¬
glieder obiger Gesellschaft sich entschloss :» haben , aus Wunsch von Oben
daS Fest zu verschieben und außerdem die Betheiligung der Frauen zu un¬
terlassen. Nachdem wir Deutschen hier dem Dmcke der Internationalen
aus politischen Gründen diese Einräumung gemacht habe» , wollen wir
abwarten , ob es dem StaatSrathe gelingen wird, fein Versprechen zu hal¬
ten, daß eS später sicherer wäre, unser Friedensfest in Friede zu feiern.
Hoffen wir , daß in der freien Schweiz die Fraktion voyou , nicht wie¬
der wie in Zürich stellenweise die Oberhand über Gesetz u . Recht erlange .

Paris , 18. März. (Kv .Z.) WaS den Aufständischen eine be¬
sondere Stärke verlieh, war der Umstand, daß die Regierung eS nicht ge¬
wagt hatte , die Natioualgarde der nicht empörten Stadtviertel zu ihrer
Hilfe herbei zu rufen , und die Truppen sich so den Aufständischen , die
alle in Nationalgarden - Uniform waren, allein gegenubrr sahen. UebrigenS
sind die Truppen , welche sich gegenwärtig in Paris befinden , auch ohne
die mindeste MannSzucht . ES sind nämlich größtentheils Truppen von
dem Heere deS General« Chanz y, die bikanutlich durch ihre fortwähren¬
den Niederlagen vollständig dcmoraüsirt worden sind .

,X Paris , 20. März, 6 Uhr Morgens. Die Lage ist unverändert.
Die Natioualgarde, welche dem Zenttolkomite gehorcht , hat ohne Wider¬
stand sämmttiche Posten besetzt ; aber der weit größereTheil der Natioual¬
garde fährt fort, sich jeder Betheilignng zu enthalten. — Constitutivnnel
meldet, das Zenttalkomtte habe die Wahlen der Mitglieder deS Kom-
munalrathS von Paris auf den 22. März festgesetzt. — Journ. deS De -
b»tS erhebt kräftig Einsprache gegen die Ungesetzlichkeit der Lage
und ruft den Urheber» der Bewegung zu : Beerlet Euch , vor dem öffent¬
lichen Unwillen da« Feld zu räumen ; wir werden Euch nie gehorchen,
wir erkennen nur eine Macht an, die der Nationalversammlung , oder der
Regierung , welche fie ernannt hat. — Alle Zeitungen beklagen die Er¬
mordung Leeomte ' S und Clement Thomas ' und erklären , daß sie
keine andere Gewalt, als die der Natioalverfammlung anerkennen. Keine
der Zeitungen hält die gegenwärtige Bewegung für bedenklich und vou
langer Dauer. — Gestern Abend hatte fich das Gerücht verbreitet, die
Nationalgarde » wollten nach Versailles marfchiren. — Nach dem
Journal deS DebatS sollen die Empörer die Akten , welche sie auf
der Polizeipräfeklnr vorgefunden, verbrannt haben. — ES geht daS Gerücht ,
die Nationalversammlung werde sich nachOrleanS begeben und
den General Faidherbe zum GencrasiffimuS der Stttitkräste zu Wasser
und zu Land ernenne».

Brüssel, 18. März. (Kö.Z.) Die gewohnte Nachäffung der Pariser
läßt unsere FranSquillons von Zeit zu Zeit immer wieder iu irgend eine
alberne Gemeinheit gegen Deutschland und die Deutschen verfallen , au
welchen fie i l’instar de Paris ihren Groll mit Worten auSlassen , da
eS eben mit Thaten nicht gcht . Eine solcher albernen Gemeinheiten hateben da» Journal Le Peuple Belge geleistet, indem eS die Furcht vor u.die Woth gegen die . preußischen Spione" auch nach Belgien zu verpflan-
zeu sucht . Dieses Journal, welches sich als Organ der belgischen Repu-
Aikaner bezeichnet , macht auf die Menge von Deutschen aufmerksam, welchen belgischen HandluogShäusern als Volontärs oder doch gegen ganz ge¬
ringen Lohn arbeiten und doch dabei ein ganz hübsche» Leben führen.Me diese . jungen Leute im Aller vou 20- 40 Jahren " find angeblich
Söhne wohlhabender Familien und kommen nach Belgien , um merkanti-
lische Studie» zu machen. Sie besetzen alle Stellen und die Belgier sind
gevöthigt , außer Lande» zu gehen . Me diese oder doch ein großer Theil
davon, hat nun da- genannte Blatt herausgebracht, sind preußische Spione,die an« geheimen Staatsmitteln besoldet »oben.

X Brüssel, 20. März, Abends , lieber den Tag, an welchem die zu
den FriedenSverhaudlongen deusscher und ftanzöfischer Seit»
ernannten Personen zw ersten Sitzung zusammeuttetm werden, ist noch
nichts bestimmt.

X London, 20. März. Dem Reuter'
schm Büreau wird an» Pari«

vom 19. d ., Abends , pemetbet: Die Maire» von Paris hatte» eine
Abordnung nach Versailles gesandt, um von der Regierung die Absetzung
Vinvy'S, Aurelle 'S, LaleutinS «. Ferry'S, so wie die Ernennung Billaut «,
!^angll>iS, Adam'S und Dorian'S an deren Stelle zu erlangen . Me Re¬
gierung willigte in die Eruenunug Langlois zum Kommandanten der No»

I tionslgarde em. Langlois begab fich in das Hotel de Dille, verweigerte

jedoch die Aaerkeunung deS ZenttallomiteS , worauf diese- feiner Seit»
die Ernennung Versals.

Kirche und Schule.'

£ Karlsruhe , 21 . März. Zur SchulfrierenSfeier habe»
die tiesigen OrtSschulräthe eine doppelt erfreullcheGabe in einem an die
Schüler zu vertheileuden Denkblatt beschlossen . Doppell erfreulich,
einmal well dieses Blatt in kleinem Umfang ein klares Bild der Beden»
tung dieses großen Krieges und SiegcS gibt, u . dann weil sich der evang .
und kathol. Ortsschulrath zu dem gemeinsamen Denkblatt vereinigte».
Nachdem dem evang. Ortsschulrath seine beiden Mllglieder Prof. Löh »
lein und Pfr. Z i t t e l zwei verschiedenartige Entwürfe vorgelegt batten,
von denen beide die uugetheilte Zustimmung fanden, wurde dem Letztere»
der Auftrag , die beiden Arbeiten in einer dritten zu Vereinen. Dann al-
der kath . Ortsschulrath Anschluß wünschte, nahm Pft. Zlltel auch mit
dessen DeleLÜteu , dem OberstistungsrathS- Affeffor Edelmann , ei«
« eitere kleiue Umarbeitung vor, so daß daS nun zu Stande gekomme«
Gedenkblatt sich für kathol . und evangel. Schulen eignet. Der Gemeiude-
rath hier hat den Verlag selbst übernommen und ist gewiß bereit, auch
au auswärtige Schulen Exemplare um jedenfalls sehr mäßigen Preis
abzugeben.

Kunst« und Wissenschaft.
(Das Schloß in Bruchsal. Schluß .) Dank jener unglaubliche»

Unwissenheit und Gleichgiltigkeit, die unsere Guides und Kunsthandbücher,
wie wir oben gesehen , in Allem zeigen , was zwischen der deutschen Re¬
naissance und der modernen Zeit in der Mitte liegt , war es denn auch
möglich , daß man in Baden , bei den ungemeinen Schwierigkeiten , die
fich einer Reise von Karlsruhe nach dem ans der Eisenbahn eine halbe
Stunde entlegenen Bruchsal entgegensetzen , auf die abenteuerliche Idee
gerathen konnte, den herrlichen eiußigen Prälatensitz in eia Seminar für
Geistliche umzugestalten. Wie gut die etwas dekolletirtenNymphen unseres
JanuaviuS Zick dabei wrgkämen, kann mau sich denken : eS ist ihnen
sämmtlich der Tod geschworen, und ihr leichtgeschürzter graziöser Chor
hat dann wahrscheinlich etwa lithographischen Darstellungen der unbefleck¬
ten Empfängniß, der päpstlichm Unfehlbarkeit oder anderer solcher mehr
erbaulicher, als verdaulicher Dogmenweichen . Als erstes Opfer dieser
Veränderung aber soll NeumannS Meisterwerk, das herrliche Treppea -
hauS, fallen, und abgebrochen werden , angeblich um Raum zu gewinnen¬
wahrscheinlicher aber um bei dieser Gelegenheit aller geflügelten Genie»
an Stukkaturen und Deckengemälde, die durch ihre Weißen Glieder den
Seelenfrieden der HH. Studenten bedenklich stören könnten , mit guter
Manier los z« werden. Damit nicht genug, soll auch noch daS oben er¬
wähnte rothe Zimmer vollends zum Abtritt umgewandelt , der eine herr¬
liche Marmorsaal aber gar unterschlagen werden, um allem frechen Hei¬
denthum an Wand und Decken ein jäheS Ende zu bereiten. Gliche so
frommes Gebühren aber nicht auf'S Haar ganz gewöhnlicher barbarischer
Rohheit , wenn man einen solchen Schatz wegen nicht» und wieder nichts
zertrümmerte? Es riefe uns dir» allerdings die ersten schönen Zeiten deS
byzantinischen ChristenthumS zurück , wo man die GestnnungStüchtigkeit
auch dadurch bethätigte , daß man die Meisterwerke des Phidias und
Praxiteles zu größerer Ehre Gottes dem Kalkofeu überlieferte. Dem Ver¬
nehmen nach ließe sich überdieß mit der Summe» welche die Verwüstung
eines der reizendsten Denkurale der nationalen Kunst des vorigen Jahr¬
hunderts unzweifelhaft kosten wird — ohne daß man doch jemals etwas
wirklich Zweckentsprechendes erziele» kann — im Verein mit der Summe ,
welche die Stadtgemeinde gebvtm hat , um die Verlegung des Seminars
abzuwenden , recht gut da » jetzige vergrößern, und so seine Inwohner vor
der Gefahr der Ansteckung dmch die lebenslustige Heiterkeit ihrer weniger
strengen, aber viel humaneren und geschmackvolleren Vorfahren bewahren.
Wir hoffen zuversichtlich , daß eS bei dem bekannte » Kunstsinn de» Re-
gentenhaufeS bloß dieser Anregung bedürfen wird , um eines der werth¬
vollsten Bauwerke Badens vor dem Schicksal zu retten , welchem leider
schon so unzählige andere erlegen find . Unser heutiges Beispiel zeigt, wie
nicht minder gefährlich al» die Fanatiker de» Glaubens , jene der Utilität
sehen , von denen eS besonders iu der Bureaukratie allerwärtS wimmett,
welche auf die Vernichtung und Mißhandlung alles Schönen einzuaehea
jederzeit bereit sind, wäre eS auch nur, um eS durch ihre traurigen Mach¬
werke zu ersetzen. So erinnern wir uns , daß in dem , wenn auch nicht
so genialen , immerhin aber doch sehr schönen Mannheimer Schlosse die
Einlogimng eines Baubureau 'S in ein ganz reizend mit Stukkaturen deS
feinsten Geschmacks geschmücktes Gemach dadurch ioaugurirt wurde , daß
mau den Nymphen desselben fofort die Arme und Beine abschlug , welche
den hölzernen Wandkästen der „Banseklivn" im Weg standen, waS den»
vielleicht die Erscheinung «Hart , weßhalb gewisse Architekturen eS ncch
imm« nicht zu Hand und Fuß bringen konnten . Die Bauten deS deut¬
schen Rococo aber haben eS wahrlich dazu gebracht ; war jene Zeit deS
vorigen Jahrhundett« , die fich so schön in ihnen spiegelt , allerdings ein
wenig zügellos , so hat fie auch durch ihre großen Männer den G>und
zu unserer Befteiuug gelegt. Man muß schon sehr blind seyn, wenn man
den innigen Zusamwevhavg zwischen unserm Neumann , Zick , Schlüter
oder Meng » , und Lessing oda Göthe nicht einsieht. Wenn mau jene
nicht ehrt, ist man dieser nicht wnth .

Rechtspflege.
^ Karlsruhe , 19. März. Tagesordnung der SchwmgerichtSsitzung :

1) Montag, 27 . d . M., Bonn. 8*/, Uhr , Anklage gegen Jak. Deuch¬
te r von ÜuteröwiSheim wegen Tödtuug . 2) MenStag , 28. d . M., Bon».
8 */, Uhr, Anklage gegen Jul. Scheuerlein von Haufen wegenWech-
selfälschung . 8) Dienstag, 28. d. M., Nachm. 3 Uhr, Anklage gegen Heinr.
Pfersching vou MüuzeSheim wegenV«brechenS gegen die Sittlichkeit.
4) Mittwoch , 29 . d . M., Vorm. 81/* Uhr, Anklage gegen Dan . Wüst
von Würm wegen B«brecheuS gegen die Sittlichkeit. 5) Mittwoch , 29.
d . M., Nachm . 3 Uhr, Anllage gegen Wilh . Soulier vom Palmbach
»egen gefährlichen Diebstahl». 6) Donnerstag , 30. d . M., Vorm. 8*/»
Uhr, Anklage gegen Karl Fleisch mann von Dmlach wegen Meineid».
7) Freitag , 31 . d. M., Vorm. 8»/, Uhr, Anklage gegen den früheren
UnterlchrerChrist . Frdr. Mehl vonSulzfeld wegenAmtSmißbrauchS und
Verbrechens gegen die Sittlichkeit. Borfitzender ist großh. KreiSgericktS-
Rath Wiel an dt I . und dessen Stellvertteter großh. KreiSg«ichtS -Rath
Kamm.

Mannheim , 20 . März. (Schwmgericht.) Bei der Eröffnung
der Sitzungen für daS erste Bietteljahr fehtten drei Hauptgefchworeue ,
von denen zwei wegen uachgewiefenrr Krankheit für entschuldigt «klärt
wurden , während bezüglich de» weitnen Geschworenen die Entscheidung
anSgesetzt blick. Die Tagesordnung umfaßt 12 Fälle, d« en V«handlung
bi» einfchüeßlich 31. März währen wird ; die Anklagen betreffen : Mord
(ein Fall) , KiudSmord (zwei Fälle) , Meineid (ein Fall) , Raub , gefähr-
licher Diebstahl , Diebstahl (« er Fälle), Brandstiftung (zwei Fälle), Ma-
jeftätSseleidigllng (rin Fall ), Ehreukrärckung dmch dre Presse (ein Fall).
De» ersten Fall dn Tagesordnung bildete die Anllage gegen die 20 Jahre
alle Karolina Mrchler von Embach (Amtsgerichts Buchen ) wegen
KindSmordS . Me Sngellagte, welche geständig ist , am 29. Sept. v. I .
iu ihrer elttrücheu Wohnung ei» lebensfähiges Kuäblein geboren zu ha¬
ben , da« alsbald nach dn Gebmt gestorben fey, stand bereits am 4. Febr.
d. I . unter d« Anllage d« absichtlich hilflosenNiederkunft vor der Straf¬
kammer zu Mosbach , welche sich jedoch für uvzuständig erklärte und die
Sache zur Aburtheilung vor da« Schwmgericht vnnieS, weil der Gerichts-



Hof annahm , daß es sich um den Thatbestand de ; Kindsmords handle.
Die Angeklagte behauptet, sie sey , nachdem sie während deS 27 . Septbr.
»och Hanf gedroschen habe , am L8. unwohl geworden, eS fey auch Abends
die Hebamme aus dem benachbarten Dorfe geholt worden , ohne daß je¬
doch diese etwas angevrdnet habe ; am 29 . Morgens sey sie, während
sie allein za Hause gewesen , von der Geburt eines KnäbleinS überrascht
worden ; da daffelbe nur ganz schwach g-athmet habe, sey sie vom Bette
aufgestanden, habe im Wohnzimmer Weihwafler geholt und, wie man sie
iu der Schule gelehrt , dem Kinde die Nothtaufe gegeben , sodann aber
daffelbe, da sie eS nunmehr für todt hielt, in einen Rock gewickelt und in
eine Ecke dec Kammer legte. Die Hebamme gab an, die Mechler habe
am 28 . Sept. eine Untersuchung des Körpers abgelehnt , weil sie nicht
in der Hoffnung sey , sondern die Waffersacht habe ; am 2 . Oktober sey
sie wieder gerufen worden, und habe man ihr mitgetheilt , jetzt sey die
Karolina Mechler wieder so weit gesund. Als sodann am 3 . Oktober die
Hebamme mit der Gendarmerie wieder erschien , wurde KarolinaMechler,
welche eine Niederkunft beabredete, untersucht und ermittelt , daß sie vor
wenig Tagen geboren haben müffe. Nun wurde nach dem Kinde gesucht ,
daS in der Kammerecke gefunden wurde. Nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen ist das Knäblein der Angeklagten , nachdem es kurze Zeit
gelebt und geathmet hatte , an einem Stickfluffe gestorben ; die Unterge-
ricktSärzte nehmen außerdem an , eS lägen Merkmale für die Annahme
äußerer Gewaltseinwirkung Seitens der Mutter vor ; allein die Medizinal -
« f reuten, HH . Medizinalräthe Würth und Bensinger , traten dieser An¬
nahme entgegen ; nach ihrem AuSspruche fehlt es an dem objektivenThatbe-
stande eines gewaltsamen Todes, und könne nicht behauptet werden , daß
der Tod deS Kindes als Folge einer Gewaltlhätigk -it eingetreten sey.
Rach einer glänzenden Berthridigungsrede des Herrn Anwalt « Fürst tra¬
ten die Geschworene» der Auffassung der Obergerichtsärzte bei und ver¬
neinten die wegen Kindsmords an sie gerichtete Frage , worauf die An¬
geklagte , da eine fürsorgliche Anklage wegen absichtlich hilfloser Nieder-
mnst nicht erhoben war, von der gegen sie gerichteten Anklage freige -
sprachen wurde.

verschiedenes .
Ettenheim , 12 . März . (L .Z .) Bei der letzten RekrutenauShe -

buug kam der seltene Fall vor , daß Zwillinge erschienen. Sie sind
aus Rust und wurden , da sie starke und gut gebaute Bursche find , beide
für tauglich erklärt ; auch vom Loos wurden beide gettoffen . Da aber das
Gesetz in einem solchen Fi . ll den Einen freispricht , wmde ihnen überlassen ,
selbst zu bestimmen , « er von ihnen sich unter die Pickelhaube begeben soll .

X AnS dem Tauberthale , 19. März. Im Jahre 1866, als man
unsere badischen Truppen in die Heimath entließ , wurde denselben ver¬
kündet , daß sie an ihre betreffenden Militärkommandos ihre Moukur»
stücke portofrei einfenden könnten, wen« solche mit demOrtsstempelder Ge¬
meinde versehen seyev. Da jedoch die Postverwaltung keine Anweisung
hierüber hatte, wurden diese Sendungen als portopflichtig behandelt und
kamen von den betreffenden Militärkommandos zurück . Die Zahlung
des Portos wurde nämlich verweigert , und mancher arme Soldat mußte
seinen letzten Kreuzer für diese znrückgeschicktea Packet« hergebeu. Im De¬
zember 1866 kam nun allerdings eine Verfügung zam Vorschein, wonach
sich die Militärverwaltung verpflichtete , das Porto für solche Sendungen
zu bezahlen ; jedoch zu spät, denn fast sämmtliche Soldaten waren damals
schon 8 Wochen zu Hause. Jetzt, da unsere Truppen bald in die Hei¬
math werden entlassen werden, und sich der vorhin gerügte Uebelstand
wiederholen wird, ja sogar, wie ich mit eigenen Augen gesehen , sich schon
wiederholt hat, wäre cs gewiß geeignet , wenn sowohl die Militär-, wie
die Postverwaltung jetzt rcchtzeingAnweisungen erthrilte, damit sowohl der
Soloat, wie der Postbeamte wissen, wie sie sich zu verhalten haben .

Städtische».
* Karlsruhe . 21 . März . Herr Hofschauspieler H . Schneider

dahier hat „ Den siegreichen badischenKrieger » zumWill -
komm " , nach der Weise der Wacht am Rhein , ein schwungvolles, recht
sangbares" Lied gedichtet, das, bei A . Horchler (HaSper'sche Hofbuchdruckerei
dahier) gedruckt , nun allgemein zugänglich ist. Wir glauben, daß dieses

Blatt beim thatfächlichen Einzug unserer Truppe » eine willkomwere
seyn wird , Unterdessen erfreut sich der patriotische Sinu der Zurück
denen nicht minder an demselben.

* Karlsruhe , 21 . März . lieber die Nummer des heute durch,
schirten bayerischen Korps werden verschiedene Angaben gemacht, g-
dingS gibt man unS an : 4 . L a a d w e h r b a t a i ! l o n. Wir selbst fe,
ans den nachgeführten Wage« avgeschrieben: K . 2. Jnfanterieix
ment , Kronprinz . Landwehr . Die Kolonne kam von SEßöt]
hatte bis Wilferdingen zu mcrschiren. Vor dem Durlacher Thor tog
die Leute mit Bier erfrischt , aber auch schon in der Stadt wurden
häufig Wein und Zigarren gereicht . — Tie Ersatzmannschast des
gonerregimentS ist heute früh 7 Uhr von hier nach Bruchŝ
gegangen .

" Karlsruhe , 21 . März . (Verwundete und Kranke .) SIW
Off . u. 6 Sold . . Zugang Kr . 6 Sold . , Verbleib Denn . 41 Off .
Sold ., Kr . 2 Off. n. 148 Sold., zrrf. 43 Off. u. 502 Sold. Dttr,?
Privatverpflegung 8 Off . v- 22 S .

*
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Sestorbe».
Emmiehofen (Kt . Tburgau , Schweiz) , 19 . März . v . Merhart , Paul , geb. Stög»
Gerlachsheim , 18 . Mörz . Anna Maria , geb . Hefner , Gattin v. Sek.Leutn . SchM
Kändringeu , A. Emmend ., 14. März . Maria Barb , geb . Schindler , Gatli»2

Wilh . Blum . 40 I .
Kränktngeu , A . Bonndorf , 14 . März . Hug , Karl , zum Adler .
Rastatt , 15. Mürz . Apollonia , geb. Fortenbacher , Gattin von P . Müller.
Weinheim , 18. März . Bertha , geb. Klilber , Gattin des gr . Kammerherr,

Bezirksförsters Gust. Frhru . v . Stengel .

Weinversteiaerung
1805.3.1 Montag , dt » 3 . April 1871 . Vormittag

enkmal dankbarer Erinnerung zu wid- großh. Registrator » Karl Sock dahier
men. Die « Denkmal soll außer den Ra - gehörige Liegenschaft auf Antrag ihrer
men der Gefallenen womöglich auch Tag Êrben der Theilung halber einer össent -
«nd Ort der Geburt und Tag und Ort lichea Versteigerung auSgefetzt und al«

Auffordimilg ui>d Bitte. ! Hmsxerßchcrmg. ! , .. .
1794 .2 .1 Di- Univerfität Leipzig beab- ^ 1831 .2 .1 Montag , den 3 . April d . I . , ! * * * V » - A V'H * ' ^ * * * * H +

stchttgt ihren in dem eben beendeten Nachmittags 3 Uhr , wird im Geschäft »- ! 1805.3.1 Montag » - t» 3 . April 1871 , Vormittags 10 Ithr , z«

Kriege für die Ehre und Unabhängigkeit zimmer de » Unterzeichneten(Herrenflraße .Spehcr im Wittelsbacher Hof « , laßt die TabakShandlung unter der Firma

unsere» Vaterlandes in der Blüthe der Nr . 20 A .) die unten beschriebene , zur Joseph Stockinger & Eie . folgende , meist selbstgezogene , gutgehaltene Weine

luriend gefallenen Commilitonen einCrbmaffe der Gattin de» verstorbenen öffentlich versteigern , nämlich :
i " * - - - - - ungef. 2800 Liter 1865er gemischten Wein ,

. 9000 , 1868« Herxheim« ,
, 1600 , 1862er Dürkheim« ,
„ 5900 , 1859« Bönheimer ,
, 800 , 1868« vifserSheimer Riesling,
• 5900 , 1867er Herxheim« ,

zusammen 26,000 Liter.
Außerdem kommen noch vier Originalfäfser 1866er Bordeaux , jede » unge¬

fähr 200—220 Liter enthaltend , zur Beisteigerung .
Proben können am 31 . März und 1 . April nächsthin genommen werden

bei den Bersteiglaffer » zu Speyer .
Speyer , den 16. März 1871 .

« issel, königl. Notar .

Einjähriger
. "

, Post,
1657. — 1 Porteepeefdhnrichs - Examen etc . Das International -

Lehrinstitut bereitet beständig für diese Staatsprüfungen vor und schon
sind über 95 Zöglinge darin bestanden. Besonderer Corsns für die Freiwilli¬
gen , die den Feldzog mitgemacht. — Handelsschule mit gründlicher Er-
ernnng der lebenden Sprachen. — Pensionat mit strenger Disziplin : im

letzten Jahr waren daselbst 270 Zöglinge, worunter 183 Pensionäre. —
Näheres bei der Direktion in Brachsaf.

des Tode» enthalten . Da eS den Uni-
verfittit- behSrden nicht möglich ist , diese
Angaben vollständig und sicher sestzustel -
len , so richtet der Unt« zeichnete an die
Angehörigen aller D« jenigen , die beim
Beginn «der während de« Kriegs von
der Universität Leipzig aus in die deutsche
Armee eingetreten sind und dem Bater -
lande ihr Leben zum Opfer gebracht Ha¬
ien , da» freundliche Ersuchen, gefälligst
die Namen der Gefallenen nebst Angabe
de » Tage » und de » Orte » der Geburt ,
so wie des Tage« und Orte » de » Tode»
(auch , wo der Tod erst später erfolgte,
de » Tage » und Orte » der Verwundung )
möglichst bald hieher anzeigen zu wollen.

Leipzig, den 8 . März 1871.
Der Rektor der Universität .

Fr . Zarncke.

Vorarbeiten
für eine Straße von Kö¬

nigsfeld nach Peterzell.
1628.2 .2 Nr . 422. Die Aufnahme ei¬

nes Büterplan » im für die abge¬
steckte , ungef. 1 Stunde lange « traßew
llnie von Königsfeld bi» zum sogen .
Schoren bei Peterzell soll, höherem Auf¬
träge zufolge , in Akkord gegeben werden,
»nd laden wir ein , Angebote für diese
geometrischeArbeit baldthnalichst an un »
gelangen zu laffen.

Wir fügen bei, daß die Aufnahme de»
definittven Nivellement» und d« Quer -
profile ebenfalls in Akkord gegeben wer-
drn kann. _

Donauefchingen, den 11. März 1871 .
Gr . Wasser- u . Straßenbauinspektion ,

v. Kageaeck .

Allgemeine Bersorgungs
Anstalt iin Großherzog¬

thum Baden .
1858.1 Rr. 2693. » et unfern Buch¬

führung bedürfe« wir s o s o r t aus
die Dauer von 8 Monaten einer
« nshil ' e.

Im Rechnungswesen bewanderte
» «Werder , welche» auch nur ei«
Dheil des TaaS verfügbar ist, wol¬
le« fich in Balde melde«.

Belohn ««- de« Leistungen ent¬
sprechend.

Karlsruhe , de» St . Mürz 1871.
Der Berwaltunasrath .

Junghanus .

Pferdeversteigerung.
1857.2.1 Freitag , den 21. d. M . , Bor .

mittag » 9 Uhr, werden im Kasernhof« zu
Gotterane 28 dieastnnbrauchbare Pferd »
gegen Baarzahlung öffentlich »« steigert,

GotteSaue, den 21 . März 1871.
Da » Kommando

de« Train -Erfatz - Detachement».

Holzverkauf.
l Rr . 77. Die fürstliä1806.2.1 Rr . 77. Die fürstlich fürsten

tergifche Forstei Rippoldsau «erkauft
Mittwoch , den 29. März 1871 , in dem
Geschäftszimmer der fürstlichen Forstet
Wolfach im Kinzigthale im SoumisfionS -
» ege 3452 Stämme Einfachholz , 1239
Stämme Meßholz, 73 Stämme Hollän -
d« h»lz und 106 Stümmel .

Die Angebote sind längsten» Bormit¬
tag » 10 Uhr gut »« siegelt mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Floßholz " bei der
fürstlichen Forstei Wolfach einzureichen.
Die Forst ien Rippoldsau und Wolfach
« theilen auf Anfrage Au«kunst.

1851.1 Gondelsheim, Amt « Bretten.
Stammholzversteigerung.
Die hiefige Gemeinde läßt am

Freitag, dev 24 . März d. I .,
au» ihren Waldungen 22 Stämme Eichen
und 5 Stämme Forlen , zu Vau - und
Nutzholz fich eignend, öffentlichversteigern.

Die Zusammenkunft ist Morgen » 9-/,
Uhr auf der Hi -bsfläche in der Nähe de»
Erdbeerhofe».

Gondelrheim , de« 20 . März 1871 .
Bürgermeisteramt .

_ _ Moeßaer . _ _

Geschöstshauszuverkaufen
1572.2 .2 In Pforzheim ist in d« be¬

sten Geschäftslage eia Hau« mit großer
eleganter Ladnilokalität und 2 Familien¬
wohnungen , worin feit Jahren ein Ellen -
tdaarengefchäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wurde, wegen anderweitiger Un

Eigenchum endziltig zugeschlagen , wenn
wenigsten» der SchätzungSprei» erreicht
wird, nämlich :

Das Rr . 48 der Amalienstraße , ein« -
seils neben Eiscnbahnkasfier Lchmidt-
bauer' s Wiltwe und Emilie Braunwarth ,
andererseits neben Direktor Prestinari
gelegene zweistöckige Wohnhaus (Eckhaus)
mit erhöhtem Mittelbau , zweistöckigem
Seiten - und Hintergebäude sammt allem
liegenfchaftlichen Zugchör .

SchätzungSprei « , . . . 32,000 fl .
Die Bersteigerungsbedingungen liegen

bei dem Unterzeichneten zu Jedermann «
Einsicht bereit.

Karlsruhe » den 17. März 1871 .
Sroßh . Notar .et»«.

Mühlerwerkauf .
1515 .2 .2 Eine Mühle , bestehend in 3

Mahl- und 1 Schälgang , 1 Schwing -,
Oel- «nd 1 Gtzpsmühl« , 1 Hanfreibr
mit 2 Betten .

Bei der Wühle find 1 zweistöckige«
Wohnhaus nebst Scheuer , Stall und
Schwetnställen , 1 Morgen 16 Rüchen
Gras - und 10' /, Ruthen Gemüsegarten .

Nähere » bei Anton Steiner Wittw«
in Heidelsheim.

Buchdruckereiverkauf.
1414.3.3 Eine vollständige, gut ringe

richtete Buchdruckerei mit Schnellpresse
und dem Verlage eia« wöchentlich drei
Mal erscheinenden Zeitung mit sonstiger
fester und guter Kundschaft, in Süd -
deusschland gelegen , ist Erbcheilung we¬
gen sofort zu verkaufen. — Franko-Ofser
ten unter 8 . V. 819 befördert die Annon¬
cen -Expedition von Haaseustei « St Bog
ler in Frankfurt «. M .

Verkaufsanzeige.
1603.2 .2 Ein starkes , gut erhaltenes

Einspänuer -EhaiSchen nebst Pferdgefchirr
ist wegen Wegzug« zu verkaufen bei

Kirchgestuev ,
Notar in Liedolsheim.

Spargelpflanzen ,
3jährige, ächte Ulm« L 1 fl. 30 kr. per
Hundert , empstehlt 1847.1

die Handelsgärtnerei von
« ». « Ufer.

Mühlburg« Landstraße 9, Karlsruhe.

Zuckerrübensamen,, .̂ ,; ,
schlesische, etwa 10 Ztr . ä 30 fl., hat zu
«« kaufen

Kaufmann Gpohrer in Weingarten .

17,
Aihere « ttth

audtls- ftÄ ) Akademie, Bonn .
i.2.1 Das Sommersemeiter beginnt am A8 . April ,

i . »nst. » ». » . Dr . Arnold Lludmum .

1755 .4 .2 Wegen Bcfundheitsrückfichten

ZU verkaufen .
Eine sehr gut gelegene *

Apotheke
| in ein « größeren Stadt

Deutschlothringens.
Die Bedingungen zu erfahren bei G . Christophe , Buchdrucker

I Straß bürg.

Zu verkaufen.
1754 .4 .2 Gesundheitsrücksichtenwegen eine gute

typographische Buchdruckerei
mit Zeitung und Grundwerten verbunden, in ein« großen Stadt Riede,
elsaß gelegen . — Gefällige Franko -Offerten befördert die Annoncen-Expeditlo»
von Haaseustein & gitt In Frankfurt o. M . snb. Chiffre V. D. r ~

Die Lehranstalt Leuthold tu Neuenbürg
nimmt Zöglinge auf und gibt denselben gründlichen «nd umfassenden Unter»
richt in allen Zweige« der französischen Sprache , im Englischen u. Italienischen ,
in d« doppelten Buchhaltung und sämmtliche« Handels -Operationen , im kauf¬
männischen Rechnen , in der deutschen und französischen Handels -Korrespondenz
und im Schönschreiben. 1445.3.3

Handelsschule uad Erziehungs -Anstalt von Ph . L.
Böhm in Heidelberg.

1408-8.3 Der Sommerkur » beginnt mit dem 17. April . — Vorbereitung
für da« Handel«- « nd Postfach, für da» Polytechnikum und Militärexamen . —
Durch Verbindungen mit geachteten Firmen an den größeren deutschen Handels¬
plätzen ist der Direktor in den Stand gesetzt , für den Eintritt sein « Zögling «
al » Lehrlinge oder Volontäre zu sorgen. — Prospekte gratis .

Die Handclsschute zu Gssendach a. M.
beginnt zn Ostern ihr neue « Schuljahr . Di « Adgaugszeuguissr der Anstalt
berechtigen zum einjährige « Rilitärdienst . Prospekte und Penfio««bedlngun
gen « thetlt 1441 .3 3

der Direktor Dr . C . Macgier .

Offenburger Raturbleich,
Die Eröffnung diefer Bleiche wird hiermit z

allgemeinen Kenntniß gebracht. An allen Orten , i
denen meine Bleiche noch nicht vertreten ist, fuchej
thätige Agenten , denen ich günstige Bedingui
biete» kan« .

D er Befitzer der Bleiche
1588122 Walter Clauss .

Villa !
1591.3 2 Gernsbach . Billigst zu verkaufen ein überau « reizende» , Pw,

«oll gelegene», ganz solide« Anwesen mit Garten , Springbrunne » rc. ia hiefiN
Stadt de» herrlichen Murgthale », mit eigener Eisenbahn ;

der freundlichste Sitz
für Reflektanten auf gesunde und lang« Tage ; vorzügliche Gelegenheit zur I «
und Fischerei; wegen de» seitherigen hohen ZinS - ErttägniffeS zugleich die bej
Kapitalanlage . Nach allem Seite « hin die reizendsten Ausflüge .

Zn näherer LuSkunst ist bereit I . Lnsst zum goldenen Löwen.

Dampfboot -
Stattorr. WasserheUaufialt Mammer»

(am Untersee , Kanton Thurgau » Schweiz ).
Kurgäste find wieder freuudlichft willkommen. Prospekte und

jede wettere « uskuuft erthetlt der » esttzer der « «statt . H-1388-Z.)
1799.3.1 Dr . Freuler -Rlngh .

Englische Mmpftttsch-Maschinen.
1808. 1 Clayto » « nd Shuttleworth erhielten auch

bei den letztjährigen Proben der königl. landwirthschastl . Gesell¬
schaft von England in Oxford wieder die ersten Preise für Lo¬
komobilen und Dreschmaschinen.

Die Maschinen werden komplet zum Aufstellen und Arbei¬
ten , franko Station, zu möglichst billkzen Preisen unter Garantie
geliefert ; in besonderen Fällen Zahlungserleichterungen .

Auf Anfragen ertheilt der unterzeichnet« Vertreter , welcher
schon 330 solcher Maschinen geliefert hat, jede nähere Auskunft .

Heinrich Lanz io Mannheim.

Augsburger
praktische Brauerfchule

1422.4 .2 Beginn de« Sommerkurse » 18. Mai 1871 » — Statute « *

auf geehrte« verlangen zur Verfügung . (10!
Der » orstaudt

Carl Michel , » raueretdest »« .

Berlin .
Hotel Nother Adler M Kölnischen
Kurstr» 33» i« Mittelpunkt der Stadt und in nächster Nähe de« Reich »' .
gebäude» wird den Herren Abgeordneten besten » empfohlen von dem Besitz« .

Louis Stecher
1585 .2.2 (a. 159 in .) aus Karlsruhe.

Moire -Schürzen
für Erwachsene und Kinder in größter « uSwahl liefert für Wiederverkäufer
stehen Mustersendungen zu Gebot. G » M . Adamg jr . iu Göppingen . 297.-

Dr . Pattison ’s Gichtwatti
da» bewährtest« Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art
Gesicht »-, Brust -, H- l»- und Zahnschmerzen, Kopf- , Hand- und Kniegicht,
kernigen , Rücken- und Lendenweh u . s. « . In Paketen zu 8V kr . und h»
u 18 fr . bei HS. 8 . Schwaab » Earl Hauffer' S Nachfolger, Amalien - -

KarlSstraße 19 in Karlsruhe , JultuS « Sffel in Durlach . L . » .J »«« ,
Fretdur « und Fr . Hdlzli « fr . in vsseuburg . 720.42

Hetldrouu.

Behor - Oel

: gesucht.
Gest . Offerten

_ _ _ _ __ . . . . . , »ngabe bittet man im
ternehmungen unter sehr erleichterten Be- ^ ederzulegen unter Nr .
dingungen zu verkaufen. Für eine» jun¬
gen Kaufmann bietet fich hier Gelegen» '
heit, mit größter Leichtigkeit , ohne daß
große Mittel erforderlich find , sich eine
solide Existenz zu gründen . Lustttagende
wollen sich wenden an Agent

Lazarus Metzger in Pforzheim.
AB . Unter Umständen kann auch eine '

Germiechung stattstnden . _ _ j

Eichenglallz -Riuden,
800 Zentner , verkauft Theodor Alr« - >
drnster in Wolfach imKiozigthal. 1514.2 .2

. 1071 .12 .9 (Rr . 770 .) Dem Unterzeichneten, Repräsen
liOKOmoblle , tanten einer der ersten SeidemfabrikenLyons, ist der

^ n°
"
ch g7tkm Z7stan̂ w^ û aus7n Verkauf von Stoffen für Damenkleider , - grOS gralUS ,

unter billigster
moir6 autlque , Sammet ,

®l
;NChwarZ und farbig , — zu Fabrikpreisen über¬
tragen. — Schnellste Ausführung via « enf zugesichert;
Muster zu Gebote .

Alfred JHeinzelmanwi ,
München,

6 MaximlUaMstrasse Parterre .

Kontor
900.6.6

von Apotheker <> Ehop in Hamburg
heitt die Laudhett, wenn sie nicht
augeboren , «nd bekämpft fich«
all« mit Parth - rigkett verbunde¬
nen Nrhel . 479.12.8

Preis eine » Flacon» 18 Ggr. —
1 fl. 3 kr.

Gen« aldepot in Karlsruhe bei
DH. Brugter » Wald straße Nr. 10.

Ällkkvkkkkll » Knaben , di« in Spra - !^ WM » r
chen der Nachhilfe bedürfen , « erden in HAM ^ 1 1 8 * tt fl 4?
einem edang. Pfarrhaufe auf dem Lande G - » J 4 WVo
zu längerem oder kürzerem Aufenthalte gr * m . f .
gegen billige Vergütung ausgenommen. - Ilirlllrtl .
Nähere Bullunft im Kontor d. Vl . un » f ♦
tet Nr . 1406 .3.3_ i 1804.2.1 Ich suche für meinst

OlMMfiiAlAM lknrz- u . Mercerie-Waaren-Gefinnervtenn. gro« «<««« t««
Karlsruhe . In einer gesund «. und mitittrfreten Stetsenden

schsu gelegen«« « mtsstadt Baden» schon tu ähnlich«« Geschäfte »,
werdeu in der Familie »es dortige» sendahntonreu gemacht und * 1
Dächterschnl -Dtrettors «och einige der» mtt der daherischeu « undsst
Töchter , welch « die Töchterfchnte vertraut seyn sollte. Dauernde^
(8 Klassen) zu »rsucheu wünschen , lung und guter Gehalt wir» ,
aufgeuonuueu . Nähere» ttu Kontor sichert und sehe ich gefälligen *
. « l. unter Str. 1584 .6.3 ten

1541.6 3 Asphaltirte Dachpappen
in Rollen von circa 15 Meter Länge und 94 Tenttmeter Breite empstehlt in be¬
ster Qualität zu billigstem Presse PH » Jac. Ggttnger in Mannheim . Rr. 1634,1 .2

Offene Kellnersteüe .
Karlsruhe , « tu solider süngerer

Kellner flndet sofort Engagement

Friedrieh Ark erm »0* 1

auf JahreSstelle. Franko - Offerte«
befördert da» Koutor d. Bl . unter

Stuhlmacher,
einige tüchtig« , finden sogleich
gute Bezahlung dauernde Beschüsiss
bei Wtlh . Drück in Gernsbach. ' Ä

» rnck nutz Gerl«, «o, C. Macklot , Galdstraße Ke« 1V,
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